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HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Mühlen-Apotheke: 8 bis  8  Uhr, 
Burgstraße 17, Harpstedt, Tel. 
04244/93530

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Wildeshausen: 17 
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstra-
ße 1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Stephan Riesenbeck: 17 bis 18 
Uhr, Notfallsprechstunde, Marsch-
weg 2, Wildeshausen, Tel. 
04431/72838

BILDUNG

VHS: 8 bis 12 Uhr, 15 bis 17.30 
Uhr, Wittekindstraße 9

KIRCHENGEMEINDEN

Katholisches Pfarrbüro St. Peter: 
8.30 bis 11.30 Uhr

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprechzei-
ten und nach Vereinbarung, 8 bis 
12 Uhr Kfz-Zulassung; Telefon 
04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 13 Uhr, Fachbe-
reiche 9 bis 12.30 Uhr; Sachgebiet 
Soziales nur nach tel. Terminver-
einbarung; Tel. 04431/88-0

KINO

Benjamin Blümchen, 16.45 Uhr
Yesterday, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 20 Uhr, Am 
Krandel 15

SENIOREN

Alexanderstift: 15 bis 17 Uhr, 
Bunter Nachmittag mit Pastor Mar-
kus Löwe

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 9 bis 12 Uhr, 
nur Annahme, Bahnhofstraße 24

TOURISMUS

Verkehrsbüro im Rathaus: 9 bis 
12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 18 
Uhr, Burgstraße 15

MORGEN

MÜLLABFUHR

Biomüll: Wildeshausen Land

KINO

Kroos – Das Portrait eines Un-
sichtbaren, 17.15 Uhr
Once Upon a Time... in Hollywood, 
19.45 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 20 Uhr, Am 
Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

Wildeshauser Tafel e.V.: 14 bis 16 
Uhr, auf dem Gelände der Diakonie 
Himmelsthür, Lebensmittelausga-
be;  Neuanmeldungen mittwochs 
11 bis 12 Uhr, Dr.-Klingenberg-
Straße 92
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18 
Uhr, nur Ausgabe, Bahnhofstr. 24

WOCHENMARKT

Marktplatz : 8 bis 13 Uhr, Markt-
platz und Westerstraße

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
18 bis 22 Uhr, Gemeinderaum des 
Pfarrhauses: Philosophisches 
Café, Gesprächskreis
18 Uhr, Tabkenhof: 20 Jahre Döt-
lingen-Stiftung, Dötlingen feiert: 
„Ohne Vergangenheit keine Zu-
kunft“; Theaterstück: Vom Fischer 
und sin Fru

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Heide Apotheke: 8 bis 8  Uhr, 
Hauptstraße 13, Großenkneten, 
Tel. 04435/5768

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Wildeshausen: 17 
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstra-
ße 1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Stephan Riesenbeck: 17 bis 18 
Uhr, Notfallsprechstunde, Marsch-
weg 2, Wildeshausen, Tel. 
04431/72838

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: geschlossen

JUGEND

Neerstedt
Jugendhaus: 16 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff, Kochen mit Jochen, ab 6 
Jahre, Hauptstraße 21

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 16.30 
Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Galerie im Heuerhaus: 15.30 bis 
18 Uhr, Otto Pankok (1893 - 1966) 
- Glaube - Liebe - Hoffnung, Kohle-
zeichnungen und Holzschnitte, 
Rittrumer Kirchweg 4

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
16 Uhr, Tabkenhof: 20 Jahre Döt-
lingen-Stiftung, Dötlingen feiert: 
„Ohne Vergangenheit keine Zu-
kunft“;  Mode im Wandel

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis 18 
Uhr, Hauptstraße 26, Tel. 
04432/9500

TREFFPUNKTE

Dötlingen
Jugendhaus: 9.30 bis 11 Uhr, 
Café Kinderwagen, offener Eltern-
Baby-Treff (erstes Lebensjahr), 
Karkbäk 11
Jugendhaus: 15 bis 18 Uhr, offe-
ner Treff für Kinder von 6 bis 14
Neerstedt
Jugendhaus: 16 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff ab 6 Jahre, Hauptstr. 21
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 Entkusseln die Glaner Heide: Schüler einer 8. Klasse der Gesamtschule Oyten. BILD: VERENA SIELING

Ein Arbeitseinsatz auf 
dem Heidefeld an der 
Glaner Braut stand für 
die Achtklässler am 
Dienstag an. Was ist 
noch nötig, um ein sol-
ches Denkmal zu erhal-
ten?

VON JANA BUDDE
UND VERENA SIELING

WILDESHAUSEN/DÖTLINGEN – 
Klaus Benthe hat am Diens-
tagmorgen einen Blick über 
das Heidefeld an der Glaner 
Braut geworfen. „Die Fläche 
ist stark bewachsen, deshalb 
sind hier zwei Gruppen gera-
de im Einsatz“, sagte der Förs-
ter. Gemeint waren damit 
zwei Gruppen einer achten 
Klasse der IGS Oyten: Sie ent-
kusseln zurzeit die Fläche na-
he der Glaner Straße in Wil-
deshausen. Mit Arbeitshand-
schuhen ausgestattet befrei-
ten die Jugendlichen den Bo-
den von Gehölzen. Organi-
siert vom Waldpädagogik-
zentrum (WPZ) Ahlhorn, bei 
dem Benthe  als Einsatzleiter 
tätig ist, übernehmen für zwei 
Wochen die Schüler verschie-
dene Aufgaben. „Jeden zwei-
ten Tag wird die Arbeit ge-
wechselt“, erklärt Benthe. 

Am besten ist Nichtstun

Die Großsteingräber der 
Glaner Braut gehören zur 
„Straße der Megalithkultur“. 
Was muss noch getan werden, 
um ein solches Naturdenkmal 
zu erhalten? „Archäologische 
Denkmäler erhält man am 

besten, indem man nichts 
macht“, sagt Dr. Jana Esther 
Fries, Referatsleiterin des Nie-
dersächsisches Landesamts 
für Denkmalpflege am Stütz-
punkt Oldenburg. Mit einer 
Ausnahme: Es sollten keine 
großen Bäume in der Nähe 
wachsen. Die blühende Heide 
rund herum sollte aus Natur-
schutzgründen ebenfalls er-
halten bleiben.

Wenn es die Zeit zulasse, 
schauen Fries und ihre Mit-
arbeiter bei den Bodendenk-
mälern im Landkreis Olden-
burg nach dem Rechten, aber 
auch Fred Hirschfelder. Der 
ehrenamtliche  Kreisbeauf-
tragte für die archäologische 
Denkmalpflege im Landkreis 
ist zwar vor allem Ansprech-
partner für die Bürger, hat 
aber auch gelegentlich einen 
Blick auf die Denkmäler. 
„Zum Beispiel nach einem 
Sturm schaue ich, ob Bäume 
entwurzelt wurden“, sagt 
Hirschfelder.

Die Heideflächen werden 
je nach Einschätzung ein- bis 

zweimal im Jahr mit Heid-
schnucken beweidet, sagt Rai-
ner Städing von den Nieder-
sächsischen Landesforsten, 
die für die Pflege der Glaner 
Braut zuständig sind. „Das ist 
hier schwieriger zu bewerk-
stelligen als zum Beispiel auf 
der Pestruper Heide, denn 
hier gibt es keinen Schafstall“, 
erklärt Städing.

Weil die Schafe nicht alles 
schaffen können, sind – wie 
am Dienstag – immer wieder 
Schulklassen, die das WPZ be-
suchen, zur Entkusselung im 
Einsatz. „Viele Hände sind gut 
beim Auswuchs ausrupfen“, 
sagt Städing. Vor allem kleine 
Birken, Kiefern und Faulbäu-
me müssen die Schüler dann 
entfernen.

Die Fläche darf wegen ihrer 
archäologischen Bedeutung 
nicht befahren werden. Daher 
sind bei größeren Bäumen, 
die entfernt werden müssen, 
Forstwirte mit Pferden im 
Einsatz, wie zuletzt im ver-
gangenen Jahr.

Ziel ist, wie auch auf dem 

Pestruper Gräberfeld, die Hei-
deflächen und die Gräber als 
Bodendenkmäler in ihrer jet-
zigen Form zu erhalten.

Die Fläche des Pestruper 
Gräberfeldes ist seit langem 
im Besitz der Landesforsten. 
Die 39 Hektar Heidefläche mit 
über 500 Grabhügeln stehen 
bereits seit 1938 unter Natur-
schutz.

Die Schafbeweidung wird 
hier mittlerweile in Regie 
durch das Forstamt Ahlhorn 
durchgeführt, seit 2007 mit 
den sehr genügsamen hornlo-
sen Diepholzer Moorschnu-
cken mit gut 100 Tieren im 
Frühjahr und im Herbst.

Heide in voller Blüte

Ein Besuch des Gräberfel-
des lohnt sich derzeit beson-
ders. Nach der Sommerdürre 
des vergangenen Jahres, die 
einen großen Teil der Heide-
pflanzen vertrocknen ließ, 
stehen die Heidepflanzen nun 
wieder in voller Blüte. „Trotz 
teilweise noch sichtbarer Dür-
reschäden hat sich die Heide 
in weiten Teilen gut verjüngt 
und ist derzeit für Menschen 
sowie für Bienen und andere 
Insekten interessant“, freut 
sich Revierförster Heiner Brü-
ning, der für die Niedersächsi-
schen Landesforsten das Ge-
biet betreut, über die Regene-
ration der Heide.

Die hiesige CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen kam am Dienstag 
hinzu, um sich die Aktion an-
zuschauen, die seit 51 Jahren 
vom WPZ angeboten wird. Sie 
erkundete, wie es dem Wald 
in ihrem Wahlkreis geht... 
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NATURSCHUTZ  Arbeiten zum Erhalt der Fläche an der Glaner Braut 

Schüler entkusseln die Heide

Steht nach der Trockenheit zurzeit in voller Blüte: die Pestru-
per Heide BILD: LANDESFORSTEN/RAINER STÄDING

WILDESHAUSEN/VS – Für Chris-
toph Mucker ist es eine aufre-
gende Zeit: Mitte August ist 
der 33-jährige Wildeshauser 
zum dritten Mal Vater gewor-
den – und am Montag, 2. Sep-
tember, eröffnet er das erste 
ESK-Vertriebsbüro im Land-
kreis Oldenburg.

In Wildeshausen an der 
Bahnhofstraße 4 wird er die 
Filiale des Unternehmens 
ESK, das seinen Sitz in Werlte 
hat, betreiben. ESK ist seit 
mehr als zehn Jahren als un-
abhängiger Berater am Ener-
giemarkt tätig. Mucker, ge-
lernter Groß- und Außenhan-

hauser. „Das Hauptaugen-
merk liegt dabei auf  Energie-
lieferverträge.“ Aber auch 
„Service zu energienahen 
Dienstleistungen“ wird ange-
boten.

  Der Wildeshauser berät so-
wohl private als auch gewerb-
liche Kunden. Welche The-
men gefragt sind? Häufig 
würde er nach Ökotarifen und 
Energieeffizienzmaßnahmen 
gefragt, erzählt er.

In einer kleinen Feierstun-
de mit Unternehmern und 
dem Bürgermeister wird das 
Büro am Montag, 2. Septem-
ber, eröffnet.

Eröffnet ESK-Büro: Chris-
toph Mucker BILD: VERENA SIELING

WANDEL IN DER CITY  Christoph Mucker eröffnet Büro in Wildeshausen
Energieberater zieht an die Bahnhofstraße

delskaufmann,  arbeitet laut 
eigener Aussage seit Dezem-
ber für das Unternehmen  und 
nimmt Außentermine wahr. 
Dieser Aufgabe werde er auch 
weiterhin nachgehen, erzählt 

er – und zusätzlich montags 
und dienstags sowie donners-
tags und freitags jeweils von 9 
bis 12 Uhr in dem Büro an der 
Bahnhofstraße zu finden sein. 
„Die Leute können kommen 
und sich unverbindlich bera-
ten lassen“, sagt der Wildes-

Wandel  
in der City
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